
Gegründet 1866.

SS. Jahrgang.

Unsere jährliche

Juli Aufräumung
von Anzügen uud Gkirt»

biet«?.
Schnell erzählte Vortheil - Thatsachen

über sashionable Wasch-Anzüge

Spitzen Jnserting und TuckS; Kltiderrock mit

WÄmd"diesttVnl?uft°/n^
Taille ist oeiziert mit Stickerei, Jnserting und

»arten, aber stilvollen Kleiderrock, liinlieblicher
Vortheil zu »T.SO.

hauptsächlich Stillerei Insertion. Sin anjithen-
der Vortheil »u OZ.VV.

«on gagotting «raid und Tuck« sind sehr rffekt-«olt. Nur OK.

S°!i>».°«Mig zu »B.M.'D'ich Ä-
Mehrere Wasch Anzüge Vortheile.

NeVmlmse.
Der neue Schuh-Laden,

MerAselli.
(Union Waare).

Nur sür kurz« Z«it:

Spezieller
Ausraumuugs - Verkauf.

Reguläre »t.25, kl.sv, kt.7S und xz.uo
Schuhe und Oxsords

Berkaus 97 E. Berkauf

Der neue Schuh-Laden,

Jakob Geiger, jr.
S»? T«dar

Geiger'« ?Punch" (1v Cent») und
?Solid Co«fort" (k Cent»),

gair«

tabal, Pfeift» «ab ähnliche Artilel.

Fritz Dürr s
u»t»»

Restauratiou ä- Sulou,

Peter Ziegler,
IS?S7 Franklin Ave.. Scranlon, Pa.

«il?e«barr» Stachriitteu.
Herr Andrea« Mutter liegt schon

s«it langn Zeit krank darni«d«r.
Durch «in«n Fall an d«r Riverbank

brach d«r II jährig« Paul Dripp«, Sohn
de» Herausgeber» der ?Expreß", vorletz-
ten Mittwoch einen Arm.

Die Sjährige Jos«phin« Estock v«r>
brannte am Dienstag in einem Felde
nahe Nanticok«, woselbst spielende Kin-
der «in Feu«r «ntzünd«! hatten, da» di«
Kleider de» Mädchen» in Brand sitzte.

Ein gewaltiger Gewittersturm und
Regen am Sonnlag war zu Hazlelon mi«
d«m Auftr«t«n «iner unglaublichen Mass«
grö?r«r Eidechs«,, v«rbunb«n, wa» von
Vi«len sür ein schlechte» Vorzeichen er-
klärt wird. Sie waren in derartigen
Massen Vorhand«», daß man si« auf-
schöps«n konnte.

Der Jlali«n«r Eameron Dulucca,
wilcher am 4. Juli I9VL zu Hazlelon
s«in«n Landsmann Jos«ph 801 l durch
M«ss«rstiche tödt«t« und s«itd«m d«n ihn
nachqcsandtin Verfolgern zu entgehen

Hörden auSgelieferl werden.
Am »«rletzten Dienstag fand man

den Andrew Hudock in seinem Metzger,
wagen nahe Freeland, im unleren Theile
diese« Sounlie«, al« Leich«, mi« «in«r
Kugilwunde im Kopse, und die Coroner«

den Gedäudin der ?Cannon Ball'' Bahn
an Nord Kanal Stra?, un««rhalb
Union, b«gonn«n, d«r«n Kosten man auf
»lvo.ooo veranschlagt. Die Arbeiten
zwischen hier und Pillston sind wigen d«r
ziilraubrnden Brückinbaulin langsam,
doch hoffl man die ganz« Bahnlini« »on
Hazl««on bi« nach Carbonbal« mit Neu.
jähr 1904 in Betri«b sitzen zu können.

Di« Lihigh Valliy Soal So. hat
von Sh>«. P. Neill, der von der Streik-
commission al« Sachverständig«« zur

d«» Kohlenverkaustpreises ernannt wor>
den, offiziell Mittheilung erhalten, daß
er <4.60 al» den Nitto-Verkaus«pr«is
sür Juni «rmillelt hab«. Nach Enl-

der Streikcommission wird aus

von S Procenl zu zahlen s«in. Eni?
sch«idung ist sür all« Bergwerksgesell.
schaften im Wyoming Revi«r bind«nd.

Zwti Todesfälle haben sich hier al»

direkte Folge Feier de» 4

er^
Starrkrämpfe staib. Der zweite Tode»-

SIS Bowman Straße. Kr hatte eine

von einem brennenden Feuercracker ge-
troffen und «I erfolgte Blutvergiftung,
die allen Gegenmitteln spöttele. Zwei

de» 4. Juli zurückführen.

der Barnum Mine durch einen Fall von
F«l»g«kein aus der Stelle getödtet. Der
Glitödtet« war 23 Jahre alt und wird

überleb!.

lrüinmerl, drei Männ«r g«tödt«t und zw«i
gisährlich v«rl«tzt. Die Explosion war
,n Wilke»-Barre hörbar und in Pilttton
wurden Fenster und Geschirre erschüttert,
sowie vi«l« kleinere Gebäude aufgerüttelt
Die Getödtiten sind: Joseph Day «on
Süd Main Straße, P,lt»ton, Albert

de» irftilin, und AUxander

len. Der angerichtete Schaden wird aus
»15,000 veranschlagt. Wa» di« Explo.

Maschin«ri« di« Schuld

Honetdile. Frank O'N«ill, «in

schnitten und innerlich verletzten? Man
schaffte den Verletzten später nach dem
Ein«rgency Hospital in Carbonbal«.

Laßt euch impfen.

Lasset euch selbst and die Familie im-
pfen und schützt si« dadurch vor «in«r «kel»
hasten Krankh«ii.

«todtrat».
Common Council, 9. Juni.

Di« Ordinanz, welch« d«r Dalton Stra»
B«nbahn Sompani« Weg«recht« biwillig»,
wurde von di«s«m Zw«ig« dem b«tr«ff.
Comite ohn« Instruktion«« üb«rwi«sen,
nachbrm ein Vorschlag von O'Connor
von ber 3. Ward verlor«n g«gang«n war,
daß da» Somit« si« sofort wi«d«r bnichlen
solle. Nach b«n Anz«ich«n zu urth«il«n,
wird di« Ordinanz k«in«n glatt«n Weg
durch diesen Zweig h»b«n. Di« Sursew

(Abendglocke) Ordinanz wurde bei dritter
und endgültiger Lesung bestätigt, nach»
dem man eine Zeitlang erörl«rt hatt«, ob

den sollt«, um b«n anzud«ut«n,
daß e» an d«r Zeil sei, daß sie sich heim-
begeb«n. Andere b«i dritte« Lesung be-
stätigt« Ordinanzen sind : Annexion von
Lincoln H«ighl» zur Stadl; sür Anstr«i-
ch«n d«r kl«in«r«n Brllck«n in d«r Stadt;
sür Veringerung de« Straßinbett«« von
Wyoming Avinue, zwischen Gr««n Ridg«
und Marion Straßen; sür Ankauf «ine»
Patrolwagen», Feuerschlauch und Ge-
ichirr ; sür Steinplatten Stil«nw«g« an
Gibson Stra?, zwisch«n Quincy und
Harrison Avenue» ; für Pflasterung von
Cedar Av«nu«, zw>sch«n Birch und Brook
Straßen.

Folgende Resolutionen wurden eing«-
brachl und bistäligt: McGreevy?Für
Ern«nnung eine« Spizial Comite«, da«
wenn möglich Vorkehrungen treffen soll
init der Lackawanna Companie, sodaß

?Den Stadtanwalt anwiis«nd, die nä-
heren Einz«lnh«iten in Betreff d«r V«r-
öffintlichung der städtischen Anziigen in
einem Gutachten anzugeben. Slipp?
Daß da« elektrische Licht an der Ecke von
Arthur Avenue und Olive Straße nach
der Ecke von Mulberry Stra? verlegt
werd«.

Verschied«»« n«u« Ordinanz«» wurd«n
«binsall» «ing«bracht, wi« folgt: Caster-
lin«?All« Grundeig«nlhümer anweisknd.
daß ihr« Bäume, wklche über d«n Sei-
l«»w«g vorstehe», acht Fuß freilaffe»
müffe», Keller?Für Steinplatte» Sei-
tenwege an Taylor Avenue, zwischen
Mulberry und Olive Slra?n ; Feststel-
lung der Nivellirung»linii an Ridge

nue», und zugleich den dortigen Grundei-
genlhümirn Erlaubniß gebind, jenen
Theil der Slraße auf ihre eigenen Kosten
zu nivillir«n. Stipp?Für «in«n Zw«ig»
abzugskanal an Th«il«n von Prescotl

Schnciderm«ift«r Gras an Croß
Stra? hat «in n«ue» Dach aus s«in
Wohnhau» g«sch«nkt bekommen für sein
Geld.

Letzlen Sonntag Nachmittag wurde
ein 10jährige» Kind der Eheleute Philip
Schweizer von Irving Avenu« im Peter»,
burger Friedhofe begraben.

Herr Juliu» Molitka hat sein G«-
schäst »on Pre»eott Avenue nach 3SB N.
Walhinglon Avinue v«rl«gt, wosklbst «r

die Lage mehr central ist.
Jakob Engel hat an seinem Eigen»

ihum an Paul Slraße «in«» <lOO kosten-
de» eisernen Zaun «rricht«n lass«n. Herr
Fritz Mursch von der Südseite war der
Fabrikant und di« Arb«i> wird allg«m«in
als vorzüglich g«lobt.

Am Di«nstag besucht« b«r Storch
den Georg« Kläßn«r b«i d«r Roaring
Brook und hinlerlirß «m«n strammen
Jungen von neun Psund. Dr. Winter
und Frau Lehner begl«it«len den Storch.
Der alt« Daniel freut sich schon, daß er
Z«it»«rtr«ib hat für bi« lang«n Winter,
lag«.

Der SO Jahr« alte John Reed von
1038 Jayn« Avenu« wurde gestern Mor-
gen an der Afh Slraße Krruzung dahin
von «inem Lackawanna Passagitrzuge
überfahren und so schwer verletzt, daß er
sterben wird. Der Mann las Kohlen

auf u»d schi«» d«n Zug nicht

Michael Hans von Wh««l«r Avi-
nue li«ß am Montag Abend den Treib«»
d«r Konsum»« Ei» Compani«, Charl«»
Barhight, unt«r <3OO Bürgschast für s«in
gerichtliche« Erscheinen stellen, weil di«s«r
sein«» Sohn Charlei am Freitag m«h>
r«r« Mal« mit einer Peitsche schlug und
zuletzt seine Gattin insultirl«, al« diese
ihrem Sohne zur Hülse eilte. Barhighl
erklärte, daß ihn die Knab«n biständig
durch Aufspringen aus din Hinteren
Theil seine« Wagen« belästigten und am
genannten Tage «r «i nöthig fand, den
jungen Hans zu verfolg««, nachdem die.s«r «» v«rw«igtrtt, von d«m Wagen zuspringen.

Wie ist die«!

West k Iruar, Großhandel« . Droguisten,
O.

un» wirli»int, auf ba« Slut und d?< ?chle>migrü
Obelstächen de« S»strm«. Zeugnisse frei »er-
sanbt. Pili« 7S Senl« für die Masche. Ver-

Hall « Kamillen Pillen sind die besten.

Acrantan Wochenblatt.
Geranton. Pa.. Donnerstag, den I«. Juli ISO3.

vo» der «ädseite.
Den Eheleuten Theodor Reuth«, »on

B««ch Straße ist «in Söhnlein geboren

Fred. C. Neu!» und Charlotte Engel
«rhi«lten gestern «in« H«ir-thiliz«n». Da«

würd« am Abend durch Pastor Dr

Ruffel C,, da» 10 Monate alte Söhn»
lein der Eheleute William Fischer von
Crown Avenue, starb am Freitag Morgen
und wurde am Sonntag im Pitltton
Avenue Friedhofe beerdigt.

Davi» Lewi» von Cedar Avenue ward
am Sonntag, an den Blattern leidend,
dem Nothfall-Hospital überführt, wohin

vor zehn Tagen, an der glei-

Die neuerwählt«» Beamten de«
Schwäbischen Kranken - UnteistützungS»
Verein» sind: Präsident, Theodor
Straub! Vize-Präsident, Rudolf Meyer;
Protok. und Finanz Sekr., John Hauer;
Schatzmeister, David Maier: Truste«,
Anlon Wint«rmantel.

Die in Verbindung mit der deutschen
kath, St. Marien Kirche stehenden Ver»
eme, St. Pet«r's, St. Jol«ph's, St^.
Lodor«, dessen Arrangemenl» einem tüch»
tigen Comit« ttb«rwi«sen worben sind.

Herr Peter Weiche! von Cedar Avenue
erhielt am Samstag die betrübend« Nach,
nchl, daß seine Gattin in Deutschland
gestorben und fünf Tage vorher beerdigt
worden sei. Frau Weiche! reiste vor
Monatsfrist in Begleitung ihrer Schwe.
Stern, Frau Eckel und Frau Weißmann,
zum Besuche nach Deutschland, und ob-

Gelundheit befand, wurde sie nach ihrem
Eintrefft» von der Krankheit befallen, die
schnell «in«n tödtlich«» Verlaus nahm.

D«r Arbeiter Fortbildung«» und Kran-
ken-Unterstützung-Verein hat für den

ten erwählt: Präsident, William Bauer;
Vize-Präsident, David Schnur; Protok.
Sekr«lär, Fritz Hinkilmann; Stellverlr«-
ter, Cha«. Jungmann; Finanz Sekr., Fritz
Spreckler; Stellvertreter, Gustav Rösch;
Schatzmeister, John Bockelkainp; Tru>
stee, Carl Hoffmann; Bibliothekar, Carl
Münzenberg; Fahnenträger, David
Schnur und Jos«ph Bischoffsberg-r;
Marschall, William Bauer; Hallen Ver-
waltungs Comite, David Schnur und
August Kolchinski.

Michael Dolan von Gene! Straße,
der mit sein«» 9jährigen Tochter Gertrud«
und seinem 4jährigen Enkel John Sog-
gin« sich am Montag Morgen nach dem
Walde b«g«b«n hatte, um Farnkraut zu
sammeln, wurden nahe der Gibbons ck
Co. Zeche in der SO. Ward durch zwei
Männer, wahrscheinlich Italiener, in sehr
schmerzlicher Weise verletzt. Die beiden
Kerle schaffen nemlich ihre Schrolslinten
ab und die drei Genannten erhielten
sämmtlich einen Theil der Ladung; Dolan
erhielt einen Schrot in die Stirn, einin
in den Backen und zwei in die Schulter,
seine Tochter erhielt süns Wunden, eine
m die Stirn, nahe dem Auge, während
da» Soggin» Kind zwei Schrote erhielt
Zum Glück waren e» Vögelschrote und
au« diesem Grunde sind die Verletzungen
auch nicht weiter gefährlich. Die Bür-
ger der SO. Ward beklagen sich, daß es
gefährlich sei, sich in den Wald zu bege-
den, da die Mitglieder der italienischen
Solonie sehr nachlässig sind und sich be-
ständig mit geladenen Flinten im Walde
umhertreiben, um Vögel zu erlegen, die
ihnen eine billige und schmackhaft« Mahl.
z«it liesern.

Wir glaub«» nicht, daß j« zuvor eine
Exkursion sich «in«r s» >ahlr«ichen Th«il»
nahm« ersreut«, wie diejenige der Hickory
Straße Pr««byterischin Sonntagsschule
am Fr«ilag und nicht« stört« di« all»
gemein« F«stsr«ude; nur «in h«ftig«r G«>
witt«rr«gen am Nachmittag dämpfte die»
s«lb« «inig«rmaßtn. Bei d«r H«imk«hr
Ab«nd» jtdoch verursachte die miserable
Verwaltung der Senlral Eis-nbahn os
N«w J«rs«y gro? und berechtigt« Unzu-
friedenheit, indem dieselbe verlangte, daß
die mitzwei Zügen angekommene Men»
schinwinge sich in «inen Zug zusam.
m«npserch-n lasse, wa» aug«nsch«inlich
unmöglich war, trotzdem man sogar den
Gipäckwagen vollpsropst«. Der Zug
sollte um halb 7 Uhr abgehen, blieb aber
anderthalb Stunden auf dem Geleise
stehen; auch nicht ein Tropfen Waffer
war auf dem Zuge, in Anbttracht der
vielen Kinder «ine Rücksichtslosigkeit, die
nicht schw«r genug zu rügen ist. Endlich
g«g«n 9 Uhr bequ«mt« sich di« Bahnver.
Wallung, einig« Bahnwagen »on Ashley
au» hinau» zu senden und die zurückge-
bliebenen Excursionisten heimzubringen,
so daß die gesammt«» Theilnehmer zw«i
Stunden verspät«« zuhause anlangten.
Wa« da« finanzielle Resultat anbetrifft,so hat man all« Ursach« zusri«d«n zu
s«in. Auch muß rühmend die Vorsorge
d«r konnte« sür die Wohlfahrt d«r Klei-
n«n hervorgehoben werden, deren Zahl
sich auf annähernd 700 belausen haben
muß.

Laßt euch impfen.

Lasset euch selbst und di« Familie im.psen und schützt sie dadurch vor «in«r «k«l»
hasl«n Krankheit,

R«ich»g«richl»ralh a. D., Dr. jur
Melchior Slenglein, ist im Alt« «on 78
Jahr«» in Leipzig gestorben. Er war
IBSS in Bayreuth geboren und war ein
fruchtbarer und flotter juristischer Schrift-
steller.

»a« »«» oberer» Xdal».
(Archbald Sorresponde»,.)

Thomas, Sohn de» P. I. Rogan
vom Mitchell Hotel in Jessup, leidet an
den Blattern und demzufolge wurde der
Platz geschloffen und die nöthigen Maß-
regeln getroffen, um eine Verbreitung der
Krankheit zu vermeiden,

Die Household Electric Light, Heat
and Power Company von Jermyn, Ka.
pilat <6,000, und die Jndependent Ele«.
tric Light, Heat and Power Company
»on Maysi«ld, Kapital <6,000, erhielten
Donnerstag vom Sla,l»d«parl«menl
Freibriese bewilligt,

leihielt, wurde James P. Coughlin von
Süd Main Straße am Montag Abend
plötzlich von einem Schlaganfall betroffen

Unsere Gesundheits.Behörde hatte
sich kaum gratulirt, daß lein Blattirnsall

deckt wurde, daß der SS Jahre
Lynch von Cottage Straße an den Blat.
lern leide. Man traf sofort Maßregeln,

stillt, daß Lynch nicht an den Blattern,
sondern an der sog. ?Chicken Pox" lei»
bei und daraufhin die Quarantaine aus»

William F. Posten, früher von
Scranlon und vor ein »aar Mona.

bracht. Am Dienstag wurde er von AI»

<l,OOO Bürgschaft?wegen Bigamie und
Desertion?dem Gefängniß llbersandt.

Hauplzeugen gegen ihn.
Da« Tbal abwärt«.

Taylor.?Der hiesige Grtttli Kranke»
Unterstützung» Verein hat in seiner^halb-
erwählt. Es sind dies: Präsident, John
Schild i Vize Präsident, Melchior Rup-
bach ; Finanz Sekretär, Melchior von
Bergen; Protokollsührer, Henri Ott;
Schatzmeister, Caspar von Wiisenfluh;
Truste« sür 18 Monate, Henri von Wei»
lenfluh; erster Marschall, Abraham
Bücher; zweiter Marschall, Fred. We»

merken, daß der Verein in steter Zu.
nähme begriffen ist. Die gegenwärtige
Mitglieder,ahl ist 134, und da er auch
in finanzieller Hinsicht große Zahlen aus-

ner unter SO Jahren, sich sofort bei einem
der obigen Beamten zur Mitgliedsschaft
anzumelden.-Der Handlanger Stanley

der Decke getödtet.?Der Sommer ist da,
und alle nöthigen Bekleidungsstücke sin.
dit man bei Flühmann >d Weibel.

Wood traf, wurden neun Esel auf der
Stelle getödtet, und durch das vom Blitz-
strahl entzündete Feuer wurden drei

lung vollständig zerstört. Es befanden
sich zur Zeit 9l> Eft! in der Stallung und
sie gerielhen alle in die größte Panik, so»
daß die Angestellten die größte Mühe

zu schaffen.
? Der Jahre alt« Dominick Co»

seinem Nachbar Jo« Serectino ein Ge-
schäft betrieben hatte, wobei sie <BOO er-

wurde von letzterem, als er um

schast gestellt.

Der Auflösung uahe.
Während der verfloffenen Woche hat I

sich der Gesundheitszustand de» Papstes
allmählig verschlimmert und e» scheint

im 93st«n Leben»jahre stehende Kirchen.
sürst so lange der Krankheil Widerstand
leisten konnte. Lange kann e» jedoch

v»d« Varker
Nach dem Bald Mountain soll eine

> Straßenbahn gebaut werden,

> D«r B«tri«b der Mt. Pleasant Zech«
ist, «ingist«llt worden, damit

Di« ?White House Farm" am
West Mountain ist angekauft worden und
wird al» Sanitariuar zur Heilung von
Schwindsüchtigen «ing«richtet werden.

Die diutsch« Pr«»byt«rische Ge-
meinde »on Zhestnut Avenue wird am
Mittwoch, den S. August, ihr jährliche»
Pic Nie im Ray Aug Park abHalt«».

Irgend «in Unfall wilchenZman sich,
an den Muikeln oder Gliedern zuziehen

Jakob» Oel leicht geh«ilt. E» sollt«
prompt angiwandt w«rd«n.

Di« Bechthold Familie li«ß am
Montag gegin di« Stadl «in« Entschädi.gu»g»klag« sür tS.oov eintrag«», w«il
ihr Eigenthum an Neunter Straße an.
geblich durch die Nivellirung zu diesem
Betrag« beschädigt ward.

Edward R. Davi» von Süd Hyde
Park Avenue, ein Angestellter der Scotch
Woolen Mill» Compani«, wurde am Frei-
tag aus die Anklage der Unt«rschlagung
verhaftet und da er die g«ford-rl« Bürg,
schaft von t6<X) nicht leisten konnte,
sandte Aldermann Noone ihn in'» Ge-
fängniß.

Roger Sampbell von Price Straße,
der am Dienstag Abend di« Nord Main
Avenue hinauffuhr, wurde an der Ecke
von Gr««» Ridg« Straße, al» «in Stra-
ßenbahnwagen die Kutsche traf, au» der-
selben geschleudert, entkam aber zum
Glück mit schmerzlichen Schrammen, trotz-
dem «» zuerst schien, al» w«nn «in «rnst-
licher Unfall nicht zu vermeiden s«i.

William William« von Nord Re-
becca Avenu«, der al» Miner im Brigg»
Ichacht angest«lll ist, erhielt am Freitag
Vormittag die Hüfte gebrochen. Er war
zur Zeit mit einer Bohrung beschästigt,
als Kohlen von oben heabfielen und ihn
trafen, eh« er ihnen ausweichen konnte.
Sein« Mitarbeiter ließen dem Verletztensogut wie möglich Behandlung zukommen
und dann wurde er in der Ambulanzheimgesahren und ärztlich behandelt.

John Fulitki von Scranton Stra-
ße, «in Min«r in d«r Oxford Zeche, er-
hielt am Samstag durch einen Deckinsall
ein Biin bö» zerdrückt und an zwei St«l»
!«» gebrochen, sodaß man im Westseite
Hospital e» für da» Best« erachtete, ihm
da» Glied zu amputiren. Fuli»ki ader,
sowohl wie seine Verwandten, sträubten
sich die Amputation und dann

men. Wenn sich Blutvergiftung Einstel-
len sollte, wa» sehr wahrscheinlich ist, so
wird der Mann sterben müssen.

Di« bekannt«» Grabst«in-Fabrikan-
t«n, Gebr. Buwen von Süd Main Ave.,
haben ihre bi»h«rig«n g«schästlich«n B«.
ji«hungen ausg«löft und H«rr Jos«ph Bu-
wen ist nunm«hr d«r alleinig« Besitzer de»
Geschäfte». H«rr Buwen hat in den
letzten Tagen ein« Anzahl ,rb«it«rspa-
rend« Maschinen in seinem Werke instal-
lir«n lass«» und durch di«s« ist er nun «r-
-möglicht, all« Arb«it«n noch billig«! wi«
srüh«r anjuf«rtigen. W«r «in Monument
>rg«nd welcher Art zu bestellen wünscht,
sollt« H«rrn Buw«n mit dem Austrage
b««hr«n, denn di« Preise sind sehr mäßig
und er ti«s«rt nur di« beste Arbeit.

Laßt euch impfen.
Laff«t euch selbst und die Familie im-

pfen und schützt st« dadurch vor «in«r «k«l-
-haslen Krankheit.

Unfälle uud Kraukheiten

luste an Arb ittzeit kann man sich durch
V«rsich«rung schützen. ES mag unsern
Leiern nicht bekannt sein, daß wir in un.
s«r«r Milte «in« G«s«llschast hab«», die
derartig« V«rsich«rungen vornimmt, nem- ,
lich die ?P«nnlyl«ania Easualty Com-
vany," d«r«n Vorstand au« d«n b«sten
Bürgern uns«r«r Stadt b«st«ht. Die
g-nannle G«s«llschast existirt schon seil
üb«r s«ch« Jahr«» und ha« in di«s«r Zeit
zahlreich« Versich«rungen g«macht und
all« Ansprüche sür Unglücksfälle und
Krankheit«» pünktlich ausbezahlt.

Herr Ehas. W. Schank, welcher so
lang« Jahr« im Schuhfach« thätig war
und kürzlich sich vom Geschäfte zurückzog,
ist seitdem zum Distrikt. Agenten der
Pennlylvania Easualty So. ernannt wor-
den und ist gern« bereit, seinen deutschen
Freunden die Vorth««!« d«r genannt«»
B«sellschast zu erklär«» und Applikationen
sür Versicherungen enlg«g«n zu n«hm«n.
Das G«schästsbur«au b«r G«s«llschasl ist
im Eornmonweallh Gebäude, Ecke von
Washington Avenue und Spruce Straße

Der Italien«» Mike Juba von
Sport Hill g«ri««h am Dienstag Morgen
mit Anthony Walsh und Patrick Larkin in
einen Streit, w«il diis« alte Eisenbahn >
schwellen, di« nahe dessen Wohnnng la-
gen, sorlschaffen wollten, die ang«blich ab«r
ihm g«hörl«n. Al» Walsh und Larkin
da» alle Holz »ich« üegen ließen, zog
Juba ein Messer und schnitt dem Walsh
ein Ohr nahezu vollständig ab, ihm auch
zugleich mehrere Schnitte am Bein und
der Seite versetzend. Walsh wurde zur .
Behandlung nach dem Lackawanna Ho- '
spital genommen, konnte aber am gleichen
Tage wieder heim gehen, da die Schnitt-
wundeil nicht weiter gefährlich sind.

ÜLiabliLdöä 1365.

Stummer Sft

Dr. W-dlao.
Deutscher Arzt,

No. 3!Z2 Mnlberry St., z»ischr»
Penn und Wyoming Avenue».

Siunden: 1-« Uhr «achmil-

Dr. Friedrich W. Lauge,
Deutscher Arzt,

S4O Adams Ave., Courthaus gegenüber.

Dr. Gco Lllscvburger,
...

Deutscher Zahnarzt.4SI Spruce Straße, Zimmer No. S.
»ahnarzilichen »rbeiten schnell und aew'ff-nhaf-besorg, und aarantirt. "

l»e Deutschen find freundlich» eingeladen.

Dr. üämoüä DovLöAAQ,
Zahnarzt,

lio N. Washington Avenue. Zimmer SZ
im neuen Amsden Gebäude.

George S. Horn,
Rechts«Anwalt,

Hfstce, 429 Lackawanna Nve«,
2m zweiten Stock, vorne.

HerrmannOsthaus^
Deutscher Rechtsanwalt,
Zimmer SOS, Handelsbehördegebäude.

Hat in Deutschland ftndirt und spricht «eutsch.

Frank E. Boyle,
Rechts-Anwalt»

Barr «ebäad».

Walter L. Schanz,
Deutscher Advokat,

621 Connell Gebäude.
ES wird deutsch gesprochen.

Lorenz Sk Kömpel,
Deutsche Apotheke,

Ecke Washington Ave. und Linden Str..

Peter Stipp,
Muttruttitttt und Contraktol,

327 Washingt«» A»e»»e,
g-genüd-e dem «tadtgebäube.

übirnimmt all« in »a« Maurerfach einschlagen-
»!. liefert Petersburger blaueund West Mountain gelbe Mauersteine undgebrochene Steine für Cementbö>en i« «ellern

S-inrrn.
Feiner Law«, Weiker

und Rother Klee,
Deutscher Millet, Red Top.

Blne Gra«.
Garten Werkzeuge.

Muster
32» und »S 7 Penn Avenue.

F. Liuduer,
dal je»t seldststäudig eine erfte'«lafieBrod- und «»che» -BäSerei

»chle« d-uischi, «oggeudrod. sowie«affeetuchen,eder >rt. vestelUlngen des«r,t.
SS» Veuo «»»»»».

Are». Hummler,

306 Lackawanna Avenue.

Jakob Lötz,
Deutscher Buchbiuder,

«od Gesch-sttbucher-gibrikout,
St» «eutr« Gtrat«.

Wer auch liebt, Weid. Wein nnd «esang,
Bertehr' d-im Viktor »och feto Ledenla»,.

Viktor Koch,

Rede» de> D., L. t W. vahohof,

Lackawanna »»«., veranton, P«.


